
Europäische Kundschau.
Provinz Wrn«denburg.

Berlin. Der Geheime Justizrath
Hugo Stubenrauch, der Vater des

Landraths im Kreise Teltow, Ernst v.
Stub«nrauch, starb im 78. Lebensjahre.

Der Bezirksvorsteher des 158.

Stadtbezirks, Rentier Rudolf Marnitz,
Friedrichsberger Straße No. 9, eine im
Osten der Stadt sehr bekannte, allge-
mein geachtete Persönlichkeit, ist nach
kurzer Krankheit im 7V. Lebensjahr«
gestorben. Infolge Hitzschlags starb
der 21 - jährige Wilhelm Radatz aus
der Kotzbachstr. 2, der bei Schultheiß
aus Tivoli beschäftigt war. Gleichfalls
dem Hitzschlag erlegen ist eine Frau I.
Hoffmann, die auf der Straße zusam-
menbrach. Infolge «in-s Krampf-
onfalles ertrank der 46 Jahre alte Ar-
beiter Hertrich von den Elektrizitäts-
werken in Charlottenburg beim Baden
in der Spree. Wegen grauenvoller
Mißhandlung seiner 10 - jährigen
Tochter Martha erfolgt« di- Verhaf-
tung des in der Müllerstraß- wohnhaf-
ten, 36 - jährigen Arbeiters Friedrich
Berndt. Der Kassenbote der Firma
Ferd. Vogts und Co., Unter den Lin-
den 56, Albert Struck in Neu - Wei-
ßensee, Langhausstraße 18 wohnhaft,
dievers« Zahlungen zu leisten, aus dem

durchgegangen. Sein 50 - jähriges
Dienstjubiläum feierte der 76 Jahre
alte Pförtner Neu, der seit langen Ja-
hren und noch heute in voller Rüstigkeit

fersuchtsansalle versuchte die 36 Jahre
alte Frau des früheren Fleischers, jetzi-
gen Reisenden Rekowsky, Minna geb.
Gietke, aus der Anklam«r Straße 15,

ihr Kind und sich zu ertränken. Ein
Schutzmann sprang hinzu und riß die

Wegen unglücklicher Liebe der 23 Jahre
alt« Tapezier Karl Mühle aus der
Miincheixrger Straße und seine Ge-

der 58 - jährige Weichensteller Ernst

jährige Kassirer Gustav Bittch. Neu«
Hochstraße 36, der 19 - jährige Drosch-
kenkutscher Wilhelm Deikert, Arndtstr.
32, sowie der 17 Jahr« alte Kauf-

Dllnkerstraße 18.

Wirthschastsgebäud« des Gastwirths
Labi a u. Rentenempfänger Gott-

seiner Baarfchaft von 23 Mark be-

Lyck. Mit 2 Jahren Gefängniß be-

B ruß. Das Wohnhaus des Käth-

Fiddi ch o w. Unweit Fiddichow

Friedrichsthal. Marlows
Restaurant brannte Nachts gänzlich

räthe Frester, Hoffmann, Generalarzt

Neuste t t i n. Auf dem Voiwerk
«in« Feu«rsbrunst drei

Brandwunden.

Altona. Landgerichtsrath Goos,
«in in weiter«n Kreisen der Provinz be>

Achtrup. stürzt«

starb.
Blanl«n«st. Beim Bad«n er-

trunken ist d«r Ivjährig« Herbert Sah-
ling, ein Sohn d«S Architekten Sah-
ling.

Bistost. Durch eine Feuers-

BrunSbiittelerbafen. Ar-

denen Di« Eheleute,
b«zw. 80 Jahre alt, sind noch körperlich
und geistig sehr frisch.

hielt von der Wilh«lmshavcner Ma-
rine - Depot - Inspektion die Nach-

starb.

jähriges Bürger- und Gtschästs-Jubi-
Kaufmann Hofsmann.

Seidenberg. Der 24 Jahre
alte Fabrikarbeiter Henke aus Grün-
wald hat die 22 Jahre alte Hüttmann,
seine Braut, erschossen und darauf auch

Stelle gctödtet.
Striegau. Das Arbeiter Hell'-

sche Ehepaar feierte sein 50jähriges

Weißig. Durch Erhängen
machte der frühere Gemeindevorsteher

Provinz Kolen.
Posen. In Concurs gerieth der

Kaufmann Richard Jaensch.
Bromberg. Wegen Mordes

bezw. Theilnahme an diesem Verbre-
chen verurtheilte die Strafkammer den

Arbeiter Andrea Zielinski zum Tode
und seine Tochter Hedwig zu 3 Jahren
Zuchthaus. Sie hatten gemeinschaft-
lich ein der Tochter geborenes Kind

ner Lokomotive entstand aus dem Holz-
hof des Bauunternehmers Kofch
Feuer; dasselbe wurde von spielenden
Bindern bemerkt, so daß es rechtzeitig
gelöscht werden konnte.

Josephsthal. In Folge Blitz-
schlages brannte die Mosig'sche Be-
sitzung nieder, wobei die Frau Mosig
in den Flammen umkam.

Kempen. In Mechnitz brannte
ein dem Gutsbesitzer Hilbert gehöriges
Arbeiterfamilienhaus nieder. In
dem Hause wohnten sechs Familien,
denen fast alles verbrannt ist. Dem
einen Arbeiter verbrannten auch ca.
IVO Mark baares Geld, der Erlös für
eine Kuh. Eine bettlägerig kranke
Frau, der nicht zur rechten Zeit Hülfe
gebracht werden konnte, ist mitver-

Gi« bichen st «i n. Der 73
Jahre alte Schiffseigner Ferdinand
von hier, der zum Löschen hinter den

stürzte in seinen fast leeren Kahn

Halle. Zum Stadtschulrath
wurde Mittelschuldirektor und Kreis-

niatik Wiltheiß.

auf dem Marktplätze siel das 2j Jahre

ab.

Jahre alte Sattlergesell« Ernst Kctz
aus Barfelde.

schieden ist.

L « ngeri ch. Die Frau des Mü-
tzenmachers Bögel wurde von einem

beiden Armen und an der Brust schwer
verl«tzt.

Neheim. Nachdem erst kürzlich
dir 19jährige Tochter des Fabrilbe-

schwere Verletzungen erlitt.
Olpe. Aus dem Leben schiedKreisgerichtsrath a. D. Kaspar Freus-

berg im Alter »on 31 Jahren.
Paderborn. Steckbrieflich ver-

folgt wird der 44 Jahre alte Arbeiter
Christian Schlipper aus Altenbeken!
derselbe ist nach Verurtheilung zu «i-

-stümmelt wurde.

Westerwiehe. Beim Fenster-
putzen fiel die Ehefrau Kolon Reker so

Köln. Die Errichtung einer Han-delshochschule, für di« der kürzlich

zu erhöhen, den Betrag von 2M,viXl
Mari.

Aachen. Pfarrer Joh. Wilh.

18M bis 1890 a!s Kaplan an St.

lirche St. Peter.
Geilenkirchen. Hier verschied

Caspar van Gils, der Verleger derGei-
lenkirchener Zeitung, einer der ältesten
Buchdrucker des Rheinlandes.

Oekoven. Das Pferd des Acke-
rers Schumacher scheute im Hofe und
drückte dabei den Sohn des Ackerers so
gegen die Wand, daß derselbe nach
kaum zehn Minuten verschied.

Niedervorfchütz. Als der
Landwirth Ritter damit beschäftigt

große Gehöft des Gutsbesitzers Rinke

und im Gesicht schwer ver

Sooden. In China schwer ver-
wundet wurde Soldat Christian Au-

ünd gehört« dem 3. Seebataillon an.

Mitteldeutsche Staaten.

hat sich Fabrikant Otto Wagenknecht.
Braunschweig. Erhängt aus-

ohne Arbeit.
Dessau. Tapezierer Franz Jahn

stellte seine Zahlungen ein.

Urtheil 3j Monat in Unterfuchungs-

stellt^
Langenreuth i. V. Der

Lei Pzig. Im Alter von 52 Jah-

? In dem Grundstück Gutsmuths-
straße 34 ist das 1j Jahre alte Söhn-
chen des Arbeiters Mathes beim Sple-

Carl Müller,

Mulde in der Nähe der C. A. Zschoche-

Schulknabe Otto Preiß. Mit Ent-
schlossenheit rettete der Kaufmann Mar

Ra utenkran z. Hier zündete
der Blitz im Wirthschaftsgebäude des
Wirthbesitzes Hermann Krause.

Vierheller, hat sich erschossen.
Einem Son-

Katharina ? Bei einem Ge-
witter schlug der Blitz in das Wohn-
haus des Häfners Johann Theodor
Müller und tödtete die 31jährige ledige
Maria Müller in dem Augenblicke, als

Friedberg. Geh. Reg. - Rath
Dr. Braden feierte sein övjähriges

L i ch. In der Jhring'schen Braue-

fall. Der IL Jahre alte Maschinen-
schlosser Friedrich Walz sollte ein

nit.

'Mellrichstadt. Im benach-

davon.
Pasing. Der anläßlich der Ex-

plosion in der Fabrik für Theer- und

sch°ff«n. 51Lbe^?'h
Schwabach. Auf dem hiesigen

Bahnhofe wurde der Blattgoldfabri-
kant Leonhard Günther sr. von hier

fort todt.^
Oberlieutenant a. D. Fr. Peter Ger-

Wuzelhofen. Der Soldat Wei-

Klasse z. D. Dr. Eduard v. Fichte de-

in Hohenheim, ist im Alter von 73

fassen, Techniker Müller, Baugehilfe

Bade».

Pferden lebensgefährlich

nen verletzt und der 1t Jahre alte
Sohn des Besitzers Wilk vollständig
verschüttet wurde. Außer einem Arm-

todt war.
Hochstätt. Die Frau des Zie-

geleibesitzerS Zeh stürzte beim Kirschen-

der hiesigen großen Aktiengesellschaft
für Uhrenfabrikation. Fabrikant Ed.

Verdienste.

ler, erhielt 1j Jahr Zuchthaus zudik-

Altritt vom Jnf.-Regt. No. 164 in

Osterburken. Valentin Volk

Rick « nbach. Auf dem Riedhof

Waldkirch. Mit 9 Monaten

Wol fach. Einem Hitzschlag ist
der Besitzer des Gasthauses ?zum Sal-

Zenthern. An Stelle des ver-
storbenen Bürgermeisters Knaus wurde

Gemeinderath Michael Weber (Alt-

hannes Roth (Bäcker und Wirth), bei

Blitzschlag kam die 19 Jahre alte Toch-

Leben.

Mutt«rstadt. Der 22 Jahre

Metz. Der in Sablon bei Metz

Mutz i g. Der hiesige Vikar Abbe

Elbe ist der Musiker Grabbert; er hatte

tiefe Stelle gewagt.
Bernitt. Auf dem ErkPachtge-

höft der Wittwe Tust wüthete einFeucr,
welches das Wohnhaus und ein Stall-

B U tz ow. Beim Baden ertrank in

Appel beschäftigte, in der Ausfallstraße
wohnhafte Arbeiter Ahlers. Derselbe

Hintergebäuden des Hotels ?Stadt
Hamburg" am Markt. Das Stallge-
bäude brannte bis auf die unteren Um-

mann'schen Haufe befindliches photo-
graphisches Atelier den Flammen zum
Opfer. Mehrere andere kleine Hinter-
gebäude der Nachbargrundstücke wur-

schädigt.
Grabow. Der 7jährige Knabe

Buls, der in einer Mcrg<l!uh!e badete,
fand darin den Tod.

Malchow. Beim Baden im Gaar-
tzer See gerieth der von hier gebürtige,
15jährige Zimmermannslchrlmg ErnstKrüger an «in« tiefe Stelle und sankunter; Hilfe kam zu spät.

Nordenham. ?ei dem Ein-
rammen von Pfählen mittels eines
großen Dampfhammers gerieth der
Zimmermann Arnold aus Geestemün-
de unter den 2500 Pfund schwerenRammblock und wurde sofort getödtet.

Vechta. Beim Arbeiten auf dem
Feld erlitt der Knecht August Wickler
einen Sonnenstich, der seinen Tod im
Gefolge hatte.

Ireie Stndte.
Hamburg. Gestorben ist de«

frühere langjährig« Dir«ctor der Ham-burger Sparkasse von 1827, AdolfLohmann, im Alter von 53 Jahren.Capitän E. G. Pfaff, Führer des deut-
schen Dampfers ?Nürnberg" der Ost-
Asiatischen Linie, ist auf der Ausreise

von Hamburg nach Ostasien vor Pe-
nang einem Herzschlage erlegen. I.
F. L. 80ß, der langjährige erste Ober-
meister der Maler- und Lackirer - Jn-

Pulsader durchschnitt. Wa/ihn in
den Tod getrieben hat, ist nicht aufge-
klärt.

Schweiz.
Kau. Ein 2jähriges Mädchen des

Anton Joseph Dopple in der Lank, ge-

der Milch und verbrannte sich
Brust und Rücken auf schreckliche Art,

würd«.
Koppig «n. Hier fiel d«r Iljäh-

rige Knabe Fritz Schöni, Sohn des
Wirthes, von der sogenannten Reiti,
woselbst «r beim Strohabladen behilf-
lich war, in di« Tenne hinunter. Bei
diesem Sturze hat sich der Knabe le-
bensgefährlich« Verletzungen zugezo-
gen.

Männedorf. Beim Dampf-
schisfsteg dahier würd« di« Leiche des
Eduard Bill«t«r aus d«m S«e gezogen.

tionsbureau angestellt. D«r Berun-
glückte war 50 Jahre alt.

St. Galle n. Die älteste Bürge-
rin der Stadt, Frau Tobler, ist im
Alter von gl Jahren gestorben.

Stans. D«r Blitz schlug hier in
das Haus des Rathsh«rrn M. Gut in
d«r Knin, glücklich«rw«ise ohne zu zün-den, aber mit erheblichem Schaden an
Haus und Mobilien. Der Hausbesitzer
wurde zu Bod«n geworfen, aber nicht
verletzt.

Tersnaus. Ein großer Brand
hat hier gewüthet. Sechzehn stattliche
Wohnhäuser (Holzbauten) mit ebenso
viel Stallungen sammt dem Mobiliar
wurden von den Flammen verzehrt.

Hcsterreich-A»lgcirn.

Wie n. Der Vergoldermeister Fr.
Schemnitzky sen., 11., Pazmanitengasse
No. 2, feierte sein fünfzigjähriges Bür-
gerjubiläum. Der Rechnungsoffi-
zial Julius Worfchefch aus Wien
stürzte infolge eines epileptischen An-
salles in der Nähe des Glocknerhauses
in den Tauern ab und blieb todt am
Platze. Der Svjährige Schlosserge-
hilfe Karl Bergmann, Landstraße,
Hauptstraße No. 141, hat sich wegen
Arbeitslosigkeit erhängt. Der 36-
jährige Miethslutscher Julius Juchen-
reiter hat sich in seiner Wohnung, Mo-zsargasse No. 12, erhängt. Der 15-
jährigS Eisendreher Karl Hirnler ist
b«im Baden in der Donau ertrunken.

Der Fleischhauer Wilhelm Buhl, 27
Jahre alt, Meidling, Aichholzgasse No.
32, wird wegen Veruntreuung von
zehntausend Kronen steckbrieflich ver-
folgt.

Brünn. Der dem PostamteWien, Landstraße, zugetheilte Postex-
pediteur Hubert Krystalet stellte sich der
hiesigen Polizei mit der Selbstanllage,
Geldbriefe im Betrage von 4900 Kro-
nen und Postwerthzeichen im Betrage
von 26V Kronen veruntreut zu haben.

Debreczin. Hier hat zwischen
den Honved - Einjährig - Freiwilligen
Bela Almassy und Emanuel Sztocha-
novics ein Pistolenduell stattgefunden.
Almassy wurde von der Kugel seines
lebensgefährlich verletzt.

Zolwer. In dem Anwesen des
Pächters Dom. Dondelinger dahier

Eine ergreifende Scene
spielte sich jüngst in Galatz ab. Dort
mtschloß sich der Cafetier Jani Grufu-
zache seine fünf Kind«r unizubringzn,

rasch an und vermied so das grausige
llnglück. Die Menge wollte den Vater
lynchen, die Poliz«i schritt jedoch r«cht-
Ilärte der Vater, daß er die Absicht

Sobald der erste Blitzstrahl aufzuckte

liber, so verfiel si« wieder in den Zu-
stand d«s Siechthums zurück. Den
Merzten Ist der Vorgang unerllärlich.
elektrischen Ström«n behandelt, ohne
>ie geringst« Wirkunz hiermit zu erzie-
en. .

...

Otto Klingler von Wil-
derstadt (Württemberg), früher wohn-
haft in Ulm, wurde wegen Krankheitaus dem deutschen Militärdienst ent-
lassen und bekam dann eine Anstellung
als Kellner im Hotel Bellevue in Bern.
Etwa 6 Tage darauf erhielt er einen
Marschbefehl zum Einrücken. Das
wirkte so niederschlagend auf den 22-
jährigen Mann, daß er sich entschloß,
den Tod in der Aare zu suchen. Er
verlangte eine halbe Stunde Urlaubs
Uhr zurücklassend, ging er durch den
Bremgartenwald, füllte die Taschen
mit Steinen und sprang in den hoch-gehenden Fluß. Weiter unten wurde
die Leiche gefunden und vom Besitzer
des ?Brllevue", Herrn Oswald agnos-
zirt. Die Leiche wurde in dem Dorfe

Bllmvib bei Bern bestattet.
Auf furchtbare Weise

verunglückte inßerlin der ?Zahnartist"
Hugo. Der Mann, welcher mit an-

scheinender Leichtigkeit 6j Centner mit

die Artistin turnt«, eine Arbeit, die er

schon viele hundert Mal ausgeführt
hat. Auf irgend welche Weise begann

dem Artisten unmöglich wurde, die im
Munde gehaltene Kautschukplatte, mit
der das Turngeräth durch einen Haken
verbunden ist, in richtiger Lage zu hal-
ten. In wenigen Augenblicken waren
dem Bedauernswerthen sieben Zähne

gebrochen, der Kiefer zersprengt und
die Mundecken aufgerissen. Trotz der

haft aus, bis sich die Collegin, die
durch das herabriesende Blut die Ge-
fahr der Lage erkannte, in Sicherheitgebracht hatte. Es glückte ihm auch,
sich selbst an dem Ringe herabzulassen,
dann aber brach er zusammen.

EineaufregendeScen«
spielte sich im Circus Sedoli zu Han-
nover ab. Bei einer Wasserpantomime
zum Schluß der Berstellung hatte auch
die Neitkünstlerin Miß Olga mitzu-

wand, so oaß sie aus dem Sattel ge-
hoben wurde und stürzte. Mit einem
Beine noch im Steigbügel hängend,
wurde sie von dem weiter galopp'iren-
den Pferde fortgeschleift. In dieser
furchtbaren Lage machte die Künstlerin
den Sturz in das 10 Wasser-

laut, es liege Raubmord vor, und das
Feuer sei gelegt, um die Spuren des
Verbrechens zu verwischen. Die ge-

? Der aus Tanger gebllr»
tige Israelit Marcos Ezaoni, nakura-

lisirter Amerikaner und Angestellter
des französischen Hauses Braunshvig,
u. Cie., ritt um 8 Uhr morgens durch

hens, er konnte nur noch einzelne ver»
!ohlte Knochen des unglücklichen Man»
>«s sammeln.
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